Jahresbericht 2009/Rapport annuel 2009


Kommission für die «Nationalen Wörterbücher»

Die Kommission für die Nationalen Wörterbücher (NWB) genehmigte wie üblich die Kredite für das Folgejahr. Dank der Auflösungen von Reserven der Kommission war es möglich, den Gesuchen vollumfänglich zu entsprechen. Im Detail wurden die folgenden Beträge zugesprochen.

	
	für 2010 zugesprochen

	Schweizerdeutsches Wörterbuch (SDW)
	1'132‘437

	Glossaire des patois de la Suisse romande (GPSR)
	1'060'000

	Dicziunari Rumantsch Grischun (DRG)
	1’132‘230

	Vocabolario dei dialetti della Svizzera italiana (VSI)
	   992‘979

	Total
	4'317'646


Das Generalsekretariat startete im Sommer eine Initiative zum Thema Digitalisierung der NWB. Ziel war dabei sowohl eine Modernisierung der bestehenden Redaktionssysteme als auch eine verbesserte Zugänglichkeit zu den Inhalten. Im Juli wurde ein Treffen mit allen Chefredaktoren der Wörterbücher abgehalten. Es sollte dabei wenn möglich eine gemeinsame Eingabe für die Mehrjahresplanung 2012–2016 aufbauend auf dem Digitalisierungsprojekt des DRG erreicht werden. 

Zwar war es nicht möglich, eine gemeinsame Lösung für alle Redaktionen zu finden, da die Voraussetzungen der Redaktionen sowohl sprachlich als auch strukturell-organisatorisch zu unterschiedlich sind, es kann jedoch als Erfolg verbucht werden, dass ein Teil der Reserven der Kommission für verschiedene Digitalisierungsprojekte in den Folgejahren eingesetzt werden kann. So hiess die Kommission Anträge für die Umsetzung der Digitalisierung beim SDW und beim VSI, sowie einen Beitrag für eine externe Evaluation des umfassenden Digitalisierungsprojektes des DRG gut.

Ferner konnte im Oktober das erste Heft einer neuen Publikationsreihe über die NWB herausgegeben werden. Dieses widmet sich dem Freiburgerdeutschen und hat zum Ziel, einem interessierten Fach- und Laienpublikum die Dialekte ganz allgemein sowie den Nutzen und die Relevanz der Dialektforschung für unsere sprachliche Identität darzulegen. Für 2010 ist eine weitere Ausgabe geplant.

Anlässlich der Junisitzung, die am Sitz des VSI in Bellinzona durchgeführt wurde, wurde den Kommissionsmitgliedern eine aufschlussreiche Führung durch die dortigen Redaktionsräumlichkeiten geboten.

Zusammensetzung der Kommission

Präsidiert wird die Kommission nach wie vor von Prof. Bruno Moretti. Nach dem Rücktritt von Christian Schmid als Vertreter der Kantone (EDK) infolge Pensionierung hat neu Frau Sandra Hutterli den Sitz der EDK inne. Die weitere Zusammensetzung der Kommission hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert.

Bruno Moretti

Quelle: http://www.sagw.ch/de/sagw/oeffentlichkeitsarbeit/publikationen/jahresbericht.html
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